
Welt- Palliative Care 
und Hospiztag 

Spezialisierte Palliative Care:

Die spezialisierte Palliative Care kommt dann zum 
Zug, wenn die komplexen Anforderungen der Be-
handlungsmöglichkeiten durch die Behandlungs-
teams der Grundversorgung (allgemeine Palliative 
Care) nicht hinreichend abgedeckt werden können. 
Dabei ist der Grad der Komplexität und der Instabili-
tät einer Patientensituation ausschlaggebend.

Die spezialisierte Palliative Care wird zum Beispiel 
dann nötig, wenn die Betroffenen eine instabile, 
komplexe und herausfordernde Krankheitssitua-
tion aufweisen, eine komplexe Behandlung/Thera-
pie ansteht, sie eine Stabilisierung von belastenden 
Symptomen benötigen, herausfordernde Entschei-
dungsfindungsprozesse anstehen oder weil bei ihren 
nahestehenden Bezugspersonen/Familienmitglie-
dern die Erreichung der Belastungsgrenze erkenn-
bar wird. Miteingeschlossen sind auch Patientinnen 
und Patienten, bei denen ihre Leistungserbringer an 
ihre Grenzen stossen und auf eine zusätzliche Un-
terstützung durch spezialisierte Fachpersonen an-
gewiesen sind.

 – Universitäres Zentrum für Palliative Care,  
Insel SWAN Haus

 – Spezialisierte Palliative Care Lindenhofgruppe, 
Engeriedspital

 – Spezialisierte Palliative Care Diaconis

Hospiz:

Ein Hospiz ist eine kleinere stationäre Einrichtung mit 
rund acht bis zwölf Betten. Die Atmosphäre ist häus-
lich und persönlich; der Rahmen bietet Sicherheit 
und Geborgenheit. Die Sterbenden selber und auch 
ihre Angehörigen befinden sich in einer existentiellen 
Grenzsituation. Diesem Umstand soll in einem Hospiz 

Rechnung getragen werden, die Mitarbeitenden ge-
hen möglichst weitreichend auf deren Bedürfnisse ein.

Ein Hospiz ist kein Spital. Ein Hospiz schliesst die Lü-
cke in der Gesundheitsversorgung im End-of-Life- 
Zeitraum zwischen der ambulanten Betreuung zu 
Hause, der Akutversorgung im Spital und /oder der 
Grundversorgung im Pflegeheim.

Das erste Hospiz wurde 1967 von Cicely Mary Stro-
de Saunders in London eröffnet. Zum ersten Mal 
wurden sterbende Menschen nicht nur medizinisch 
und pflegerisch betreut. Neu wurden auch spiritu-
elle, psychische und soziale Aspekte berücksichtigt. 
Saunders hat damit nicht nur die moderne Hospiz-
bewegung gegründet, sie gilt auch als Pionierin der 
Palliative Care und der Palliativmedizin.

In Bern gibt es zur Zeit 4 Projekte für ein Hospiz:

 – Hospiz Biel

 – Hospiz Bern

 – Kinderhospiz Alani Bern

 – «Hopespiz» Merligen

Allgemeine Palliative Care oder Palliativ Care  
Grundversorgung:

Die Allgemeine Palliative Care umfasst die Behand-
lung und Betreuung von Menschen, die sich aufgrund 
des Verlaufs ihrer unheilbaren, lebensbedrohenden 
und/oder chronisch fortschreitenden Erkrankung 
vorausschauend mit dem Lebensende auseinander-
setzen oder sich in der letzten Phase des Lebens be-
finden.

Diese Palliative Care wird auf Abteilungen in Spitä-
lern aber auch in Langzeitpflegeinstitutionen ange-
boten.

«Wo gehe ich hin, wenn es 
zu Hause nicht mehr geht»


